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Beilage m Ur . 93 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 4 . April 1888 .

Staatssekretär v . Stephan über
Kaiser Wilhelm .

Der Staatssekretär des Reichspostamts , IW . v . Stephan ,
hat an einem der letzten Tage im ElektrotechnischenVerein

zu Berlin eine Gedächtnißrede auf Kaiser Wilhelm ge¬
halten , die sowohl wegen ihrer geistvollen Ausführungen
wie wegen der mitgetheilten kleinen sind für den ver¬
ewigten Monarchen fo charakteristischen Zügen aus den
Beziehungen des Staatssekretärs » . Stephan zu dem
Kaiser Wilhelm auch über die Fachkreise hinaus interes-
siren dürfte . Wir geben aus einem uns zugegangenen
stenographischen Berichte über die Rede nachfolgend einige
der bemerkenswerthesten Stellen wieder :

An den eigentlichen spekulativen Wissenschaften nahm der Kai¬

ser wohl nicht hervorragenden Äntheil ; es erklärt sich dies da¬

raus , daß er wesentlich ein Mann der That war . Auch ist wohl

die Zeit auf dieser Erde noch nicht gekommen , und vielleicht wird

sie nie kommen , wo der menschliche Geist durch Versenkung in

Abstraktionen die höchsten Ziele der Wissenschaft zu erreichen

vermag. Mögen wir uns das grave Welträthsel aus dem Prin¬

zip des reinen Teins , oder ans dem des Werdens erklären ;

mögen wir von apriorischen Vernnnftidcen , oder von scnsualisti-

schen Eindrücken ausgehen ; mag , was man die Substanz ge¬

nannt hat , zum Grunde gelegt werden , oder das Ich , oder die

Idee des Absoluten , mögen einige Auffassungen ausgehen von

dem Unbewußten , oder andere die Welt als Darstellung des be¬

wußten Willens ansehcn : bei alle dem stehen wir bisher immer

noch vor dem verschleierten Bilde zu Sais , und werden vielleicht

immer davor stehen , falls es nicht den exakten Wissenschaften

gelingen sollte , — ich betone das exakt auch deshalb , weil ich

hier speziell an die Elektrizitätkehre denke — die Einheit und

Zusammengehörigkeit von Geist und Natur , von Denken und

Ding nachzuweisen . Wenn bisher auf diesem Gebiet keine durch¬

schlagenden und unbestrittenen Erfolge haben erreicht werden

können , so dürfen wir uns doch andererseits sagen, daß in Bezug

auf die Anwendung der Wissenschaften und auf die praktische

Berwerthung ihrer Forschungen der menschliche Geist gerade in

unserer Zeit große Triumphe und glänzende Erfolge zu verzeich¬
nen hat , ganz speziell ist dies auf dem Gebiete der Elektrizität
der Fall . Es liegt das vorzugsweise an dem Geiste der Zeit ,

welche überwiegend auf die exakten Wissenschaften und auf
die Berwerthung der Forschungsresultate entsprechend den

gesteigerten Bedürfnissen gerichtet ist . Wir halten uns an

die Thatsache , daß eine Anziehungskraft der Körper exi-

stirt , an die Thatsache , daß zwei mal zwei vier ist,

an die Thatsache, daß der elektrische Strom das Eisen magnetisch
macht . Der ungeheuren Frage nach dem Warum ? gehen wir

vorbei . Wir benutzen das Gesetz vom zureichenden Grunde und

das der Identität als logische Hilfsmittel , wie der Mathematiker
das abstrakte Dreieck ; aber auf die letzten Ursachen und fernsten

Folgen gehen wir nicht ein , da wir uns mit den gegenwärtigen
Wirkungen befassen. Wenn Pythagoras gesagt hat : Das Wesen
der Dinge ist die Zahl , so können wir sagen : Das Wesen der

Dinge ist die That . Und hier , meine Herren , bin ich bei dem

Punkte angelangt , wo die Kongruenz sich zeigt zwischen den

geistigen Anschauungen des hochseligen Kaisers und dem heu¬
tigen Stande der Wissenschaften . Daß unter diesen die Elektri¬

zität besonders sein Interesse in Anspruch nehmen müßte , das

werden Sie bei der hervorragenden praktischen Bedeutung dieser
Naturkraft und der ihr gewidmeten Lehre erklärlich finden . Einst
war im Palais die Rede von den Ereignissen des Jahres 1870 ,
und cs wurde bemerkt, daß es noch nicht dagewesen sei , so große
Heeresmaffen mit solcher Schnelligkeit mobil zu machen und sie

auf einem weiten Kriegstheater blitzschnell zu vertheilcn oder zu¬

sammen zu ziehen ; dgrauf sagte der Kaiser : „Die alten großen
Feldherren würden das auch sehr wohl gekonnt haben , aber sic

hatten keinen Telegraphen" , und nun begaun er aus der Erinne¬

rung der Jahre 1866 und 1870 zu sprechen und Einzelheiten mit-

zutheilen , die ihm bei seinem sehr starken Gedächtnisse stets gegen¬
wärtig waren, über die Leistungen und Dienste der Feldtelegraphie,

welche er in wärmster Weise anerkannte. Aber nicht nur bezüg¬
lich der Telegraphen, sondern anch über die sonstige Verwendung
der Elektrizität zunächst für Kriegszwecke war er vollkommen
oricntirt , z . B . betreffs der elektrischen Beleuchtung für nächt¬
liche Belagerungsarbeiten , Ausfälle und Signale ; dann über die

Zündkraft der Elektrizität bei den Minen , den Torpedos u . s . w . ;
ferner der Beleuchtung der Kriegsschiffe, der Beobachtung durch
Küstenstationen, der Anwendung bei Leuchtthürmen u. s. w- Alles
das intcrcssirte ihn, und über die Fortschritte auf diesen Gebieten
ließ er sich von Zeit zu Zeit eingehende Auskunft geben .

Die hier anwesenden Herren von der Militärtelegraphie wer¬
den aus eigener Erfahrung wissen , wie lebhaft der Monarch sich
für die Organisation und Ausstattung dieses für die Bewegung
und Verpflegung der Armee so unentbehrlichen Hilfsmittels der
neueren Strategie intcressirte. Von den neuesten Erfindungen
nahm das Interesse des Kaiserlichen Herrn sehr lebhaft der
Fernsprecher in Anspruch ; es war ihm von ganz besonderem
Werth zu hören , daß ein Deutscher der Erfinder des Fernsprechers
sei , und kurz vor seinem Hinscheiden hat er noch einen Regie¬
rungsakt vorbereitet , welcher inzwischen die Allerhöchste Voll¬

ziehung durch des jetzt regierenden Kaisers Majestät erhalten hat,
wonach der Witwe von Philivp Reis eine namhafte jährliche
Pension aus dem Allerhöchsten Dispositionsfonds bewilligt wird.
Als ich vor einigen Jahren in dem damaligen kronprinzlichenPalais
rineFernsprecheinrichtungnach demOpernhause hatteHerstellenlassen ,
erregte dies sofort die Aufmerksamkeit des Hochseligen Herrn ,
und ich mußte in seinem Palais verschiedene Versuche machen
lassen , behufs telephonischer Uebertragung von Musikstücken und
gesprochenen Worten , an denen der Monarch persönlich Theil
nahm. Er bemerkte sofort , das könnte auch für die Armee von
Wichtigkeit werden ; nicht unter dem Lärm der Feldschlachten ,
aber bezüglich der Mittheilungen von einem Truppentheil zum
andern, zwischen Forts und detachirten Truppentheilen , im Vor -

vostendienst , bei Feldwachen und Soutiens . Aber auch für die
oriedenszwecke verfolgte er nicht minder fortgesetzt die Fort¬
schritte der Elektrizität . Ich hatte den Befehl , zeitweise geo¬
graphische Karten vorzulegen über das deutsche Post- und Tele¬
graphengebiet, in welchen die neueingerichteten Stationen mit
rolhcr Farbe eingetragen werden mußten ; der Kaiser äußerte

immer große Befriedigung über die schnelle Ausdehnung des

Telegraphennetzes. Als die unterirdischen Linien angelegt wur¬

den und das erste Kabel im Rhein bei Mainz versenkt wurde,

welches Berlin mit Mainz und Frankfurt , Halle, Erfurt , Leipzig
verbindet, da hatte dieser Fortschritt so wesentliches Interesse für

ihn , daß er aus Bad Gastcin äm 23 . Juli 1887 in einem un¬

mittelbar nach Mainz gerichtete» Telegramm , das uns an Bord

des Kabelschiffes zuging, seine Allerhöchste Anerkennung aussprach.
Wiederholt äußerte der Monarch die Absicht, nach völliger

Fertigstellung des Centraltelegraphengebäudes die Einrichtungen

desselben, sowie die Rohrpostanlage anzusehen ; auch hatte ich

Gelegenheit, ihm Vortrag zu halten über die Organisation des

Telegraphenspezialdienstesbei Ueberschwemmungen , Eisgang so¬

wie bei den Rettungsstationen für Schiffbrüchige. Was die

elektrische Beleuchtung betrifft, so war die erste derartige größere
Anlage in einem öffentlichen Gebäude zu Berlin diejenige in der

Packethalle des Hofpostamts in der Königsstraße . Schon nach

wenigen Tagen fragte mich der hochselige Kaiser in seiner exakten

Weise nach der Art der Einrichtung , den Erfolgen für Helligkeit
und bessere Luft, sowie — nach den Kosten . Auf seinen Befehl

ist die elektrische Beleuchtung in den königlichen Schlössern und

in Theatern eingeführt. Als ich — es ist kurze Zeit her , wenige

Wochen , aber was liegt dazwischen ! — die Ehre hatte , einer

kleineren Abendgesellschaft im Palais beizuwohnen , sprach der

Kaiser ausführlich über die elektrische Beleuchtung der Straße

„Unter den Linden " und bemerkte : er wäre erst am Denkmal

Friedrichs des Großen hingefahren und dann nach dem Branden¬

burger Thor und wieder zurück, um sich ein volles Bild zu ver¬

schaffen, und entwickelte nun seine Ansichten über die Sache ; er

rühmte dabei die harmonischen Verhältnisse, in welchen diese

schöne Straße angelegt sei, die feine Abstimmung der Raumab¬

theilungen : sie erinnerten ihn an das fünfschiffige Langhaus

einer Kathedrale mit weitem Mittelschiff, und er wolle diesen

Eindruck nicht gestört wissen . Als die Akkumulatoren aufkamen,

fragte er mich , was das eigentlich wäre, und setzte in seiner

stets ermuthigendcn, liebenswürdigen Bescheidenheit hinzu : er¬

klären Sie mir das , soweit ich das verstehen kann. Ich erwähnte

nun der Aufspeicherung der elektrischen Kraft und gebrauchte das

Bild der Munitionskolonnen, worauf die Bemerkung fiel : „Ja ,

aber friedliche , bei denen cs gut ist, sic zu gebrauchen ; übrigens

ist es schade, daß man diese Idee nicht auch auf anderen Gebie¬

ten ausführen kann : Kraftoorrath aufzubewahrcn, um ihn in

späterer Zeit zu gebrauchen .
" Als ich mir hierauf zu bemerken

erlaubte, daß der stärkste Kraftbewahrcr eines Volkes seine Ge¬

schichte sei, setzte der Kaiser mit gehobenem Finger hinzu : „und

die Religion !" Im Jahre 1885 , als in diesem selben Saale die

Theilnehmer an der internationalen Telegraphenkonferenz ver¬

sammelt waren, bedauerte der hohe Herr sehr , daß sein Gesund¬

heitszustand es ihm nicht gestatte , die Herren Abgesandten per¬

sönlich empfangen zu können . Er hatte stets lebhaften Antheil

an dem internationalen Charakter der großen Verkehrsanstalten

genommen; er sah in ihren fortschreitend enger werdenden Be¬

ziehungen ein Zeichen brüderlicher Annäherung der Nationen .

GroMerzogthum Baden .
F Bruchsal , 2. April . (Vortrag . — Kirchenkonze r t . —

Marktbericht .) Die Charwoche brachte uns zwei geistige

Genüsse ernsterer Natur . Am Mittwoch hielt Herr Professor
Vr. Böckel aus Karlsruhe einen öffentlichen Vortrag über das

Verhältniß Heinrichs v . Kleist zu seiner Zeit . Dem äußerst zahl¬

reichen Kreis von Zuhörern führte Redner den äußeren und

inneren Lebensgang dieses hochbegabten Dichters vor Augen und

wies darauf hin , wie sich in diesem Leben die leideuvolle Ent¬

wicklung , welche die deutsche Nation unter der napoleonischen

Fremdherrschaft durchgemacht , wiederspiegle und wie es das un¬

vergleichliche Verdienst Kleist 's sei , sein Volk immer und immer

wieder darauf hingewiejen zu haben , daß es nur in einmüthigem

Zusammenhalten gegen den Eroberer sein Heil finden könne .

Mit zahlreichen Proben aus Kleist 's Werken belegt , fesselte der

Vortrag die Zuhörer in seltener Weise und erwarb dem Redner

allgemeine Anerkennung und Dank. — Am Charfrcitag veran¬

staltete der Evangelische Kirchenchor in der überfüllten Schloß¬

kirche ein Kirchenkonzert , ähnlich wie schon am Buß - und Bet¬

tag v . I -, in Form eines liturgischen Gottesdienstes . Die Vor¬

träge machten der trefflichen Leitung des Herrn Hauptlehrers

Höflin hier alle Ehre ; von besonders ergreifender Wirkung war

ein Sopransolo der Frau Eichrodt. — Der Fruchtmarkt der letzten

Woche war wieder etwas lebhafter. Im Ganzen wurden ver¬

kauft : 23 Doppelzentner Weizen , 37 Doppelzentner Spelz , 5

Doppelzentner Roggen , 40 Doppelzentner Gerste , 3 Doppel¬

zentner Welschkorn , 12 Doppelzentner Mischfrucht , 6 Doppel¬

zentner Hafer 152 Doppelzentner Stroh und 98 Doppelzentner

Heu . An Preisen wurden notirt für den Doppelzentner : Stroh

4 M . 80 Pf . bis 5 M . 2S Pf . , Weizen 19 M . 55 Pf . , Spelz

19 M . 25 Pf . , Roggen 15 M . , Gerste 16 M , Welschkorn15 M -

55 Pf ., Mischfrucht 15 M ., Hafer 14 M . 50 Pf . , Heu 7 M . 75 Pf .

Offenburg . 31 . März . (Jahresberichte .) Der im

Jahre 1863 gegründete Vorschußverein Offenburg und der sett

sieben Jahren hier bestehende Ortenauer Kreditvcrein haben den

Bericht über das letzte Geschäftsjahr veröffentlicht, auf das die¬

selben mit Befriedigung zurückschauen können . Ersterer hat euren

Gewinn erzielt von 36 325,59 M . . letzterer einen Reingewinn

von 14986,64 M . Beide Vereine konnten nach Beschluß ihrer

Jahresversammlung ein Theilguthabcn von 6 vom Hundert den

Stammantheilen zuwenden . Bei ersterem Vereine stellt sich dce

Nettobilanz auf 1541745 M . 41 Pf . Aktiva gegenüber ebenso

viel Passiva , bei letzterem auf 925 711 M . 17 Pf . Aktiva gegen

die gleiche Summe Passiva. Die statistische Uebersicht der Iah

resbilanzen weist bei beiden Vereinen eine fortwährende Zu¬

nahme an Mitgliedern und eine beständige Steigerung des Ge-

sammtumsatzes auf . — Nach dem Jahresberichte der Höheren

Bürgerschule hat besagte Anstalt an Schülerzahl erheblich zuge¬

nommen. Sie wurde von 138 Schülern , darunter 36 auswärtigen ,

besucht ; am Schluffe des Schuljahres gehören ihr noch 131

Schüler an.
V Offenburg . 31 . März . ( L and w irth s ch a ft l i ch e

W - nters ch ule . ) Am Samstag den 24 . März wurde die

Prüfung der landwirthschaftlichen Winterschule durch den Re¬

ferenten für Landwirthschaft im Großh . Ministerium des Innern
Herrn Ministerialrath Buchenbcrger, unter starker Betheiligung
der Eltern , von Staats - , Kreis - und Gemeindebehörden abge¬
halten. Die Prüfung erstreckte sich während3^/z Stunden auf Land¬
wirthschaft (Pflanzenbau , Thierzucht) , thierärztlichen Unterricht,
auf Deutsch , Rechnen , Geometrie , Geographie und Bienenzucht
und zeigten die Antworten , daß die Schüler dem Unterricht mit
Aufmerksamkeit gefolgt waren und daß sie die Lehrgegenstände
auch wirklich verstanden hatten. Die auflicgenden zahlreichen
schriftlichen Arbeiten und Zeichnungen gaben Kunde vom ange¬
strengten Fleiß der Lehrer und Tchüler . Die Prüfung schloß
mit einer Ansprache des Vorsitzenden des Aufsichtsraths, Herrn
Oberamtmann Rasina , an die abgehcnden Schüler und mit der
Vertbeilung der Zeugnisse und Prämien . Bei dem gemeinsamen
Mittagessen , welches alljährlich Prüfende und Geprüfte, die Auf¬
sichtsbehörden, Lehrer und Eltern vereinigt , gedachte der Herr
Prüfungskommissär erst des schweren Verlustes , der in diesen
Wochen jedes Deutschen Herz ernst bewegt , dankte dann den

Lehrern und den Behörden, welche zum Bestehen der Schule zu-

sammenwirken, und den Eltern , und richtete zum Schluffe noch¬
mals ermahnende Worte an die in 's Elternhaus zurückkehrenden
Schüler . Dieser Tag schloß das 21 . Schuljahr und haben in
der Anstalt 338 Schüler ihre Unterweisung erhalten. Unter den
diesjährigen Schülern war aus einer Familie der 4. , aus einer
andern der 3. und aus 5 Familien war der 2 . Bruder erschienen ,
gewiß ein schlagender Beweis, daß die Schule sich die Zufrieden¬
heit der Eltern erwirbt, welche ihre Einrichtungen und Resultate
näher kennen lernen, und zugleich auch eine wohl zu beherzigende
Aufforderung an die Landwirthe, welche der Anstalt fern bleiben .

Literatur .
vr .6 . Speziell für unsere badischen gewerb¬

lichen Fortbildungs - und Gewerbeschulen hat
im Aufträge der Großh . Oberschulbehörde Herr Professor Th .
Krauth an der Baugewerkscknfle in Karlsruhe im Verlage der
Bielefeld scheu Buchhandlung (C . Liebermann hier ) ein Rechen -

biichlein, und zwar in einer Lehrer - und in einer Schüleraus¬
gabe herausgegeben, welches in der That den Betrieb des gewerb¬
lichen Rechnens an manchen der genannten Schulen unseres
Landes wesentlich umzugestaltcn berufen sein dürfte . Das Merk¬

chen gibt in kurzer Fassung eine wohldurchdachte Anleitung , wie
die vielseitigePraxis zumal des Bauhandwerkers mit dem Rechen¬
unterrichte zu verweben ist, so daß dieser eincstheils für den

Wiederholungs - und Fortbildungsschülerneues Interesse gewinnt ,
während er den Jungen anderntheils stets an die geschäftlichen
Vorgänge in der Werkstätte oder auf dem Bauplätze, wie sie sich
alljährlich unter seinen Augen vollziehen, erinnert und ihm zeigt,
wie das Rechnen die Grundlage für das geschäftliche Denken
bildet. Gerade diese Behandlung des Rechenunterrichtes, deren
Wiedergabe für die Abfassung des Büchleins leitend war , dürfte
aber noch nach einer anderen Seite hin sich nutzbringend erweisen.
Sie scheint uns nämlich ganz besonders auch für den Selbst¬
unterricht geeignet : und die Fälle, wo ältere Bauhandwerker ,
Arbeiter , d . h . Gehilfen und selbst Meister in rechnerischen Dingen
aus dem Gebiete ihres Berufes nicht sicher sind , gehören in der

That nicht zu den seltenen ; in solchen Fällen scheint uns das

Büchlein in seiner leichtverständlichen Darstellungsweisemit seinen
klaren Erläuterungsskizzen ein ganz vortrefflicher Rathgebcr zu
sein, zu welchem jeder Handwerksmaun vertrauensvoll und ohne
das Gefühl einer allerdings falschen Scham seine Zuflucht in der

kleberzeugung nehmen kann , daß er mit gutem Rath bedient
werde . Das Krauth 'sche Rechenbuch ist keine Beispielsammlung ;
es steht auch nicht auf dem Boden des Elementarlehrbuches, wie
die in vielen badischen Schulen mit gutem Erfolg seit langer
Zeit in Gebrauch befindlichen Rechenbücher von Löser oder
Meinzer ; es setzt voraus , daß die Schüler, welche sich seiner bedie¬
nen , die Elementarrechnungsregelnbeherrschen, daß der Lehrer aber
im Stande sei, nach der gegebenen Anleitung für jedes Handwerk
weitere Beispiele zusammcnzustellen und durchzuarbeiten event.
auch mit den erforderlichen zeichnerischen Beigaben als Wand¬
tafelskizzen auszustatten. Und diese Voraussetzung scheint eine
durchaus glückliche zu sein . Man zählt dabei für die elfteren
auf jene nothwendige Summe von Kenntnissen , welche die badi¬
sche Volksschule bis zum Eintritt des Jungen in den künftigen
Lebensberuf gewähren muß und mit gewiß nur unbedeutenden
Ausnahmen auch gewährt, während dem letzteren das verdiente
ehrende Vertrauen entgegengebracht wird , daß er selbständig der
an ihn gestellten Forderung zu genügen vermöge : die förmliche
Schablone wäre hier vom Uebel gewesen. Es wird das „Rechen¬
buch" allenthalben mit Freuden begrüßt werden und des verdienten
guten Erfolges eines Tages zweifellos sicher sein .

Mit aufrichtiger Thcilnahme begrüßen wir ein Büchlein, das
im Stande ist . zur Freude am Aufblick zum gestirnten Himmel
anzuregen , die von Geh . Regierungsrath a . D . Dr. Friedr .
Ritz hau Pt herausgegebene „Populäre Himmelskundc "

(Karlsruhe , Macklot'sche Berlagshandlung 1888) . Im Umfang
von etwa 8 Bogen sucht der Herr Verfasser die ganze Reihe der
bekannten, in der Regel schon mit unbewaffnetem Auge wahr¬
nehmbaren Himmclserscheiuungcn nach wissenschaftlichen For¬
schungsergebnissen in gedrängterKürze gemeinfaßlich zusammen¬
zustellen , zu erklären und durch erläuternde Zeichnungenanschau¬
licher zu machen . Das Buch ist für den Schulgebrauch einge¬
richtet , aber zum Selbstunterrichtedeshalb vortrefflich geeignet,
weil es den rein astronomischen Betrachtungen eine für letzteren
Zweck sehr werthvolle Zusammenstellung der Vorkenntniffe aus
dem Gebiete der Mathematik , der Naturkunde und der mathe¬
matischen Geographie vorausgehen läßt. Es gibt in einfacher,
gemeinverständlicher Sprache Auskunft über alle Vorgänge an
der Himmelskugel , über das Weltsystem und die Topographie
des Firmaments , über die Bestimmung der Zeiten und Orte ,
über Sonnen - und Planetensystem und die im Sonnensystem
wirksamen Grundkräfte und ein sehr sorgfältig ausgeführter
Planiglob des sichtbaren Sternenhimmels, welches zur praktischen
Benützung nur einer einfachen . leicht zu bewerkstelligenden Zu¬
richtung bedarf , vervollständigt das ebenso gediegene, für seinen
Zweck bearbeitete , als sauber und sorgfältig technisch hcrgestellte
Merkchen , welches wir hiermit allfeitigster Benützung bestens
empfohlen haben möchten.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Fanriliennachrichten .
Karlsruhe . Ausug aus dem Ktandrslmch-Aegißrr.

Geburten . 25 . März . Elise Luise , B . : Frdr - Schmidt ,
Blechner. — S8. März . Theodor, B . : Johannes Fromm , Bahn¬
arbeiter . — 29 . März . Albert, V . : Franz Marlin , Schreiner .

Das Pariser Toppelheim für deutsche Erzieherinnen und
Mädche» , zu dessen Herstellung im Lauf des Jahres 1886 eine
Reihe badischer Städte erhebliche Beiträge — im Ganzen mit
den Kontokorrcntzinsen 4061 M . — geleistet haben , ist nach den
neuesten Mittheilungen des Pariser Komite 's zur Zeit noch im
Rückstand mit einer Restschuid von 5000 Frcs . und außerdem
gegenüber einem unbekannten edelmüthigenSpender aus «Sachsen
verpflichtet , bis Ende Juni d . I . einen Reservefonds in der
Höbe von 15000 Frcs . anzukegen .

Darum richtet das Koniid- in Paris , dessen Ehrenpräsidentin
Gräfin Marie zu Münster ist , an den früher in unserem Lande
thätig gewesenen Sammelausschuß einen erneuten, dringenden
Ruf um weitere Beihilfe . — In den betreffenden Kreisen der
Residenz bat man sich geneigt gezeigt , die vermittelnde .Hand
noch einmal zu bieten , und alle Gaben , die dem vaterländischen

Unternehmen gewidmet werden wollen , in Empfang zu nehmen
, und nach Paris zu befördern. Die in Karlsruhe wohnenden

Mitglieder des Sammelausschusses geben sich der Hoffnung bin ,
daß auf freundliche Mitwirkung auch aus anderen Städten des

! Landes gerechnet werden dürfe, deren Vertreter vor zwei Jahren
sich die größte Anerkennung erworben haben . Es bethciligten
sich damals nachbenanntc Damen und Herren , welche am zweck¬
mäßigsten die etwa gesammelten Beiträge wieder an Direktor
t-r . Löh lein in Karlsruhe senden , durch dessen Hand auch
die erste Sammlung nach Paris gelangte.

Baden : Direktor Sevin . Oberbürgermeister Gönner - Bruch -
: sal : Stadtpfarrer Degen , Strafanstaltsdirektor Löhlein . Dur -
! lach : Stadtpfarrer Specht . Ettlingen : Skadtpfarrer
! Spengler , Professor Keller. Freiburg : Direktor Bauer ,
! Dekan Köllreutcr , Direktor Bender. Heidelberg : Jnstitnts -
' Vorsteher Erhardt , Prof . Iw. Müller , Kreisschulrath Strübc ,' Direktor Iw. Thorbecke , Oberbürgermeister Wilckens . Karls¬
ruhe : Frl . Baumann , Lehrerin an der Töchterschule , Frl .
! Friedländer , Vorsteherin eines Instituts nnd Pensionats , Frl .
. Hoffmann , Vorstandsmitglied des Bad . Frauenvereins , Frl .
: Jüngst , Vorsteherin der Großh . Victoria - Schule , Frl . Lanz ,
! Vorsteherin des Prinzefsin -Wilhelm - Stifts , Frl . Mittelbach
: Lehrerin an der Höheren Mädchenschule , Frau L- Nicklcs , In¬

haberin eines Mädchenpensionats, Frl . Schneemann , Vorsteherin
des Großh . Victoria -Pensionats , Frau Noung-Wiedenhorn.Priv . , vr . Baumeister, 1 . Lehrer der Töchterschule iu Karlsruhe ,Iw . Doll , Prälat , IW . Löhlein , Direktor der Höheren Mädchen¬
schule, Iw Ocscr , Direktor des Lchrerinncnscminars Prinzessin-
Wilbelm-Stift , Prof . G . Specht , Rektor der städk. Schule«in Karlsruhe , F . Gutsch , Comptoir der „Karlsruher Nachrich¬
ten "

, H . Knittel , Hofbuchhändler, C . Macklot, Buchhandlung .
Konstanz : Rektor IW . Cleemann , Stadtvfarrer Kahser,OberbürgermeisterWintcrcr . Lahr : Rektor Münz , StabtpfauerBauer . Lörrach : Obcramtmann Sonntag , KreisschulrathIw . Wehgold . Mannheim : Frl . Bulla Rutsch , Instituts -
Vorsteherin Sammet , Direktor Walleser, Direktor Iw. Vogclge-
sang . Mosbach : Dekan Nüßlc . Müklheim : Stadtpfar¬
rer Sievert . Offen bürg : Dekan Bähr , Rektor Leederle ,
Bürgermeister Volk . Pforzheim : Frl . Rieß , Vorsteherin der
Frauenarbeitsschule . Direktor Fees , Direktor IW . Schneider,
Kommerzicnrath Zerenner. Rastatt : Direktor Iw. Oster.
Schwetzingen : Oberamtmann Eschborn. Wern heim :
Dekan Guth , Frau Kröber , Vorsteherin der Hödcren Töchter¬
schule und eines Mädchenpensionats. Werthcim : Gymna¬
siumsdirektor Iw . Behaghei, Stadtpfarrcr Maurer .

Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft.
Einnahmen . Geschäfts - Abschluß für das Acchr 1887 . Ausgaben .

ä .

A . Saldo aus 1886 . .

L . Lebens-Versicherung.
Prämien -Ueberträge und Reserven aus 1886
Schaden -Reserve aus 1886 .
Prämien :

1 . für Lebensversicherung
2 . für Unfallversicherung_

Polizc- Gebühren :
1 . für Lebensversicherung
2 . für Unfallversicherung.

8,34101

1,579,510 . 04
17,186 . 62

3,316 . 91
„ 609 . 50

8,890,99041«!
204,81U46 ^

1,596,696 6k!

!:
3,926 .41!

Capital -Einlagen für Leibrenten . 67,135 70
I. Reserve-Werth bei Rückvcrsich. - Gesellschaften 862,192 :37
x. Zinsen . . - . . 344,700 .70
r - Vorjähr . Dividendcn-Reserve für die mit Ge-

winnantheil abgeschlossenen Versicherungen .

C . Feuer -Versicherung.
» Prämien -Reserve aus 1886 .
b . Schaden-Reserve aus 1886 . .
o . Prämien , abzüglich der Storni .
ä . Polizc -Gebühren :c .

v . Transportversicherung.
»- Prämien -Reserve aus 1886 .
b . Schaden -Reserve aus 1886 . . . . . .
c . Prämien , abzügl. der Storni , Bonificationen

nnd Courtage .
ä . Polizc- Gebühren .

L . Zinsen und Loursgewinn-

472,472 !4l !i 12,442,925 82

l

1,156,135:46!
148,218 .

'- !̂
2,353,74053

33,22164 3,691,315!6I

44,640
92,805

816,620

38

59!:

M Lebens-Versicheniug.
a . Vorjähr . Guthaben bei Rückvers .- Gesellschaften
8 - Rückversicherungs -Prämien :

1 . für Lebensversicherung . ^ 166,058 . 57
2 . für Unfallversicheru ng . „ 5,182. 96

le .Provisionen :
1 . für Lebensversicherung . -w- 69,947 . 27

1,407 . 42

^ 808,215 . 60

„ 8,730,752. 44
„ 8,114. 45

763,446 05

171,24153

71,354 69
8,422 88

15,15128
651,670 02
84,025 07
69,095 12
82,329 71

63555 . 954,70152

Realisirter Cours - Gewinn auf Effecten der
Gesellschaft .

172,928 35

1,689 90 : 174,618 25

! 17,271,902 23

2 . für Unfallversicherung
ä . Aerztliche Honorare .
c>. General -Agentur -Bnrcaux u . General -Agentur

Beamte .
l . Gezahlte Sterbefälle .

8- Fällig gewordene Capitalien .
b . Gezahlte Renten .
I Rückgckaufte Polizcn .
ü . Prämien - Ueberträge . .
I Prämien -Reserve:

1 . für Lebensversicherung
2. für Unfallversicherung

m . Schaden-Reserve . . . . . . . . . .
u . Dividenden-Eonto für die mit Gcwinnanthril

abgeschlossenen Versicherungen:
1 . bezahlt für das Jahr 1883 .
2 . reservirt für die Jahre 1884 —1887 . .
L . Feuer-Versicherung.

a. Provisionen und Agenturbezügc .
I>. Rückversicherungs - Prämien . 735,827 48
o . Gezablte Schäden . ! 793,99611
ä . Reserven:

1 . für laufende Risiken . . 1,210,076. 96
2. für schwebende Schä den . „ 164,078 . — !: 1,374,15496
6. Transport-Versicherung.

a . Provisionen und Agenturhezüge .
l>. Rückversicherungs -Prämien .
v . Gezahlte Schäden .
«i . Reserven :

1 . für lausende Risiken . . . .-tL 46,046. 64
2 . für schwebende Schä den . „ 81,585 . —
I) . Unkosten.

a , Steuern , Stempel - und Bcstätigungskosten,
Feuerlöschbeiträge und Ausgabe» für gemein¬
nützige Zwecke

9,547,08249
153,32224

84,269 92
542,591 05 ! 12,244,002 05

279,564 08

69,405 63
353,368 33
244,243 51

127,631 64:

Beitrag zur Witwen- u . Waisen -Pensiouskasse
der Beamten der Gesellschaft .
Berwaltungs - , Organisations - und sonstige
Geschäfts-Unkosten . .

L . AbschreibungenausUeaiitäten -Lonto ! .
P . Uebrrschuß . . . . n .

58,948
^
65

6,962 25

536,481 11

Mitanz am 31 . Aecembei' 1887 .

in Hausen, wird in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft seiner verstorbene «
Ehefrau , Äaiharina Barbara , geborne
Sodcr , cingewiescn .

"
Schopfheim, den 23 . März 1888.

Der Gerichtsschreiber:
Hauser .

'Berrn . Bekanntmachunge ».
N .288 . Nr . 56 . Lkeuenheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessrmgs-

! werke und der Lagerbücher nachsolgeu -
: der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der bethciligtcu

: Gemeinden Tagfahrt jeweils Vormit¬
tags 9 Uhr auf dem Rathhause der

! betreffenden Gemeinde anbcraumt ; für
: die Gemarkung :

1 . Wieblingen mit Gr ; nzh » f ,
: Montag den 9 . April d . I -,

2 . Eppelheim , Mittwoch den 11 .
i April ,

3 . St . Ilgen , Donnerstag den
: 12 . April ,

4 . Sandhaufen mit Bruchhauscn
! und Obere Hardt , Samstag
! den 14. April .
! Tie Grundeigenthümer werden hier -
! von mit dem Anfügcn in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichuiß der seit der
! letzten Fortführung eingetretruen, dem
Gcmeinderath bekannt gewordenenVer-

! änderungen im Grundeigenthum wäb-
! ! rend acht Tagen vor dem Förtfübruugs -
> ! tcrmiu zur Einsicht der Betheiligten auf

l dcm Rathhause auflicgt ; etwaige Ein -
3,183,54263 ! Wendungen gegen die m dem Äerzcich -

! niß vorgemerkten Acndcrungen in dem
! Grundeigenthum und deren Beurkun-
! düng im Lagcrbnch sind dem Fortfüh -
: rnngsbeamtcn in der Tagfahrr vorzu-
lragen.

! Die Grundeigenthümer werden gleich-
, zeitig ausgefordcrt , die seit der letzte »
794,649 II : Fortführung in ihrem Grundeigenthum^

cingetretcnen , aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führuugsbeamtcn in der bezeichncten
Tagfahrt anzumelden. lieber die in der
Form der Grundstücke eingctretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebencn
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gcmeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführmrgs -
beamlen abzugeben , widrigenfalls die¬
selben aus Kosten der Bctheiligtcn von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Neuenheim , den 26 . März 1888 .
Treiber , Bezirksgeometer.

602,392 01
13,382 :83

433,933 60
> !: 17,271,902 23

A. 6 L v
An Actien- Wechsel- Conto . . .

„ Cassa- Conto .
„ Wechsel -Conto .
„ Effecten-Conto .
„ Lombard-Conto

L.
. fl. 9,000,000 . 15,428,571 43

223,896 24
34,463 66

276,727 60
, 300 -

Hypothekeu -Conto . . 10,777,013 58
1,088,000—Rcalitäten - Conto

Zinsen- Conto :
Stück-Zinsen auf Effecten, Hypotheken :c .

Guthaben bei Bauquiers und sonstigen Debitoren . . .
Ageuturen-Conto . . :
Rückversichcrungs - Gesellschaften - Conto .
Prämien -Rückstands-Conto :

Rückständige Prämien -Raten für Lebens -VersicherungenConto belieheuer Polizen für Lehens -Versicherungen . .Reserve-Werth bei den Rückversicherungs - Gesellschaften für
Lebens -Versicherungen . . . . «

43,71132
4,369 51 !

660,64417
15,942 53

332,89655
838,156 35

862,192 37

? 8 . 8 8 1 V Ä.
S

Per Actien- Capital -Conto . . .
„ Gewiun - Reserve- Fond-Conto
„ Schaden -Reserve- Conto :

der Feuer - Versicherung .
„ Lebens - „
„ Transport - „

fl . 10,000,000 . -

164,078
153,322
81,585

Conto der Prämien -Reserven und Ucbcrträge :
der Feuer - Versicherung . 1,210,076

„ Lebens - u . Unfall- . . . 9,547,082
„ Transport - . . . . _ 46,046

Conto für außerordentliche Reserven
Dividenden- Rescrve -Conto für die mit Gewinn - Ant
abgeschlossenen Lebens -Versicherungen

Frankfurt a. M ., den 28 . März 1888.

! 30,586,88531

Rückversicherungs - Gesellschaften -Conto . . .
Diverse Creditoreu .
Dividenden- Conto :

noch unerbobeue Dividenden aus 1869 86 .
Beamten -Unterstützungs- event . Pensions -Cvntv
Gewinn - nnd Verlust-Conto :

Ueberschuß .

24

heil

17,142,857 14
941,000 —

398,985 24

10,803,206 09
75,000 —

542,59105
125,434 46
80,798 74

29914
42,779 85

433,933 60

N .803 . Engen .
Bekanntmachung.

Gemäß Artikel 12 AllerhöchstlandeZ -
hcrrlichcr Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 wird das Lagerbuch der
Gemarkung Kirchen —Hausen vom
1 . April 1888 an während 4 Wochen
zu Jedermanns Einsicht auf dem Rath¬
hause zu Kirchen öffentlich aufgelegt
und können etwaige Einwendungen ge¬
gen den Inhalt der eingetragenen Be¬
schreibungen der Liegenschaften nnd
ihrer Rechtsbeschaffenheit während dieser
Zeit dem Unterzeichneten mündlich oder-
schriftlich vorgelragen werden .

Engen , den 28 Mürz 1888 .
Der Lagcrbuchsbeamtc.

Brugler , Bezirksgeometcr.

30,586,885 31

^ üräerUcheReäitSpftege .
Öcfftlltliche Zustellungen.

N .336 . i . Nr . 2684 . Freiburg .
Die Ehefrau des Taglöhners Heinrich
Fromm von Schluchsee , Ursula ,

Die Direktion .
M .394 .

zu bestellen.
, Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 31 . März 1888.vr . Harden ,
» ls Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.

jahresraten vorauszahtbaren Ernäh - : Katharina Maurer von Ottenheim !
rnngsbeitrags in Hohe von 1 M . 20 Pf . , : wurde mit diesseitigem Erkenntniß vom

Eppler , vertreten durch Anwalt From - !
Herz in Freiburg , klagt gegen ihren
Ehemann , zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , wegen mehr als dreijähriger :
Landflüchtigkeit , auf Gr :
232 a mit dem Anträge auf Eheschei - ! in Odenheim, als Prozeßvormund des
düng , und ladet den Beklagten zur Moses Flegenheimer, unehelichen Kin

10 . d . M „ Nr . 3333 , wegen Blödsinns
! im Sinne des 8 .R .S . 489 für völlig
entmündigt erklärt.

Andreas Maurer VI . , Maurer von
da , wurde heute als Vormund für die

Bekanntmachung.
, N .293 . Adclsheim . Zur Auf¬
stellung des Verzeichnisses der seit der
Katastcrvermessungder Gemarkung Bc-
rolzheim in dem Grundeigenthum der¬
selben cingetretcnen Veränderungen ist
Tagfahrt auf
Montag den 23 . April d . I .

Borinitags 11 Uhr ,in das Rathhaus zu Berolzheim an-
beraumt.^Gemäß 8 5^ der Verordnung des
Großh . Ministeriums der Finanzeneventuell in richterlich zu bestimmendem

! Betrage , für die Zeit vom Tage der
Geburt — 28 . April 1887 — bis zum
vollendeten 14. Lebensjahre des Moses

: Flegenheimer, und ladet den Beklagten
.. . Mr .mündlichen Verhandlung des Rechts- : sU

'
bx Mannt . Das Erkenntniß wurde Grundeigenthum bei dem Unterzeich

. .. - N .-328 . I - jNr . 3348 . Mosbach , strcits vor das Gr . Amtsgericht hier auf hex Obervormundschaftsbehördcam 10. ! neten Fortführnngsbeamlcn in der Tag -rund des^ L .R . S . : Occhenwirth Simon Flegenheimer FreNag den 18. Mar 1888 , d . Mts . mitgetheilt. ! fahrt anzumelden und gleichzeitig die" " "
Lahr , den 24 . März 1888 . vorgeschriebencn Handriffe und Meß -

Großh ^ bad . Amtsgericht. urkunden über die in der Form der

vom 3 . Dezember 1858 werden die
Grundeigenthümer hiermit aufgessrdert ,
die seit der Äataftervermessimg einge -
treleneu, aus dem Grundbuch nicht zu
ersehenden Bcrändernngen in ihrem

mündlichen Verhandlung des Rechts- ! des der ledigen TheklaFlegenheimervon
strcits vor die I . Civilkammcr des Gr . ! Odenheim , klagt durch Herrn Anwalt
Landgerichts zu Frciburg auf Schumann hier gegen den Aron Blum ,Dienstag den 12 . Juni 1888, *. . ^

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Klagauszug bekannt
geben .

Mosbach , den 27
E . Hanger . : Grundstücke eingctretenen Beränderun -

abzugeben , wiedrigenfalls solche- -7-. -ex- » - »— - - - - -- . . qf . . . Erbemwtlsungen. auf Kosten der Betheiligten von Amis -ledigen KaufmannvonHochhausen a N . , : DerGerichtsschrerber Gr . Amtsgerichts : N .232 .2. Nr . 2790 . Schopfhcim . ! wegen beschafft werden müßten.
Z. Zt - an unbekanntenOrten , auf Grund - Heber . «Das Großh . Amtsgericht dahier hat Adclsheim, den 28. März 1888 .des Gesetzes vom 21 . Februar 1851 auf : Entmündigung. ^ : heute verfügt : „ . Der Bezirksgeometer:

Vormittags 8^
2 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt Leistung eines wöchentlichen , in Biertcl- N .318 . ie ledige Gr ein er , Landwirth3995 . Lahr . Karl Anguß Münz .

Druck und Vrriaa der G . Brssn ' scheN HofdLchdruckerel .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

